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WEBTIPPS

Industrialisierung

ZEIT für die Schule
Mit ZEIT für die Schule hat die 
bekannte Wochenzeitung eine 
Lernplattform implementiert, 
die auf der Web-Präsenz ZEIT 
Online als großes Blogprojekt 
Unterrichtsmaterialien für ver-
schiedene Fächer anbietet. 
Hier findet sich auch der 
Themenschwerpunkt „Indus-
trialisierung und Arbeiterbe-
wegung“ im Bereich Geschich-
te. Autorin Franziska Kelch 
publizierte den Beitrag erst-
mals im Oktober 2010, im Ja-
nuar 2014 erschien eine erwei-
terte und aktualisierte Version. 
Neben einem Darstellungs
text – ergänzt durch zwei leider 
nicht vollständig kontextua
lisierte Bildquellen – bietet der 
Blog-Post eine umfangreiche, 
thematisch gegliederte Link-
liste mit Verweisen zu unter-
schiedlichsten Angeboten. Das 
Konzept erklärt die Autorin wie 
folgt: „Die Materialien auf die-
ser Themenseite erläutern zu-
nächst, was die Industrialisie-
rung verursacht hat und was 
sie kennzeichnet. Weitere Tex-
te und Videos zeigen, wie die 
Industrialisierung auf Wirt-
schaft und Politik, auf Wissen-
schaft und Kultur und auf das 
Alltagsleben gewirkt hat.“ 
Nicht alle URLs funktionieren 
jedoch einwandfrei – so ist ein 
Video zum Thema „James Watt 
und die Dampfmaschine“ in-
zwischen aufgrund von 
Urheberrechtsverletzungen 
aus dem Netz genommen wor-
den. Abgesehen von solchen 
Schwächen, bietet die Seite 
eine übersichtliche,  ausführ
liche und multimediale Ein
führung in das Thema und er
möglicht eine gezielte und ab
wechslungsreiche Recherche.

http://bit.ly/1NhNEL2

Zentrale für Unterrichts­
medien im Internet e. V.
Open Educational Resources, 
von Lehrern und anderen En-
gagierten für Lehrer ge-
macht  – das ist das Konzept 

der Zentrale für Unterrichts-
medien im Internet. Der ein-
getragene Verein hat sich zum 
Ziel gesetzt „die Nutzbarma-
chung des Internets als Lern- 
und Lehrhilfe für alle Schul-
formen und für außerschu-
lische Bildungsarbeit“ zu er-
möglichen. Unter den kosten-
losen Angeboten der Seite fin-
det sich auch ein umfang-
reiches Wiki mit dem Titel In-
dustrielle Revolution und So-
ziale Frage im 19. Jahrhundert. 
Hier haben die Autoren ein 
vielfältiges Sortiment an 
Informationen zusammenge-
stellt, das über weiterführende 
Links erschlossen werden 
kann: Es bietet u. a. eine Ein-
ordnung des Themas hinsicht-
lich der Relevanz im Ge
schichtsabitur, Schau- und Ta-
felbilder, Aufgabenstellungen, 
Darstellungen, Bilder, Videos, 
wissenschaftliche Beiträge, 
Unterrichtsentwürfe und -ma
terialien und E-Learning-
Angebote. Wer Anregungen 
von Praktikern für die eigene 
Praxis sucht, macht mit einem 
Blick auf dieses Wiki sicher 
nichts verkehrt. Ein großer 
Wermutstropfen: Eine wach-
sende Anzahl der Verlin-
kungen ist leider nicht mehr 
aktuell.

http://bit.ly/1GpcxzN

Planet Wissen
Das Dokumentations- und 
Wissenschaftsmagazin Planet 
Wissen wird nicht nur im öf-
fentlich-rechtlichen Fern
sehen gesendet, es verfügt 
auch über ein beachtens-
wertes Online-Portal, das als 
gemeinsames Projekt des 
WDR, des SWR und des Baye
rischen Rundfunks betrieben 
wird. Unter der Rubrik Politik 
und Geschichte informiert ein 
längerer, bebilderter Dar
stellungstext über die Indus-
trialisierung in Deutschland. 
Dazu lassen sich weitere Texte 
abrufen: Wer hat das Quali-
tätssiegel „Made in Germany“ 

erfunden?, Das Fließband – 
eine Erfolgsgeschichte und ein 
Interview zur Industria
lisierung Chinas. Abgerundet 
wird das Angebot durch eine 
Liste mit externen Links. Zu-
sätzlich gibt es Verweise zu 
verwandten Themen bei Pla-
net Wissen und dem Schwes
ter-Portal Planet Schule: z. B. 
auf die Geschichte der 
Industriellenfamilie Krupp, 
auf die Arbeiter- und Werks-
siedlungen und unter dem 
Schlagwort Die stählerne Zeit 
lassen sich Dokumentarfilme 
mit Hintergrundmaterialien 
und Unterrichtsvorschlägen 
abrufen.

http://bit.ly/1DMh0PX

lwl.org
Ausgehend von den Gedenk-
veranstaltungen und Ausstel-
lungen zum 200. Jahrestag der 
Säkularisation 2003, realisier-
ten der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe, die NRW-
Stiftung Naturschutz, Heimat-
 und Kulturpflege, die Bezirks-
regierungen in Detmold, Mün-
ster und Arnsberg, die Evan-
gelische Landeskirche West-
falen und das Erzbistum Pa-
derborn 2004 eine Online-Prä-
sentation, die die Geschichte 
der zahlreichen Auf- und Um-
brüche zur Moderne in Ver-
bindung mit einem regional-
historischen Ansatz doku
mentieren sollte. 

Diese Web-Plattform exis-
tiert bis heute unter dem Titel 
Aufbruch in die Moderne – das 
Beispiel Westfalen und macht 
eine Fülle von Museumsobjek-
ten, Bildern und Schriftzeug-
nissen sowie Informationen zur 
Lokal- und Regionalgeschichte 
Westfalens zugänglich. Dabei 
wird im Themenbereich Öko-
nomische Modernisierung mul-
timedial aufbereitet, wie sich 
die Industrialisierung in West-
falen vollzog – inklusive zu-
sätzlicher Angebote wie den 
Biografien wichtiger Industriel
ler, einem Glossar und einer 

Zeittafel. Natürlich mutet das 
Design der Seite und die Nut-
zerführung nach all den Jahren 
schon selbst historisch an. 
Doch viel schwerwiegender 
scheint der Umstand, dass die 
Seite nie völlig über den 
„Work-in-Progress-Modus“ hi-
nausgekommen ist, was vor 
allem für den didaktischen Be-
reich gilt. So erklärt eine rote 
Schrift im Menü-Punkt Unter-
richt: „Die Themenfelder für 
den Unterricht werden mo-
mentan erarbeitet – bitte haben 
Sie etwas Geduld“. Zehn Jahre 
nach der geplanten Veröffent
lichung scheint die Chance je-
doch gering, dass die fehlen-
den Inhalte noch einmal nach-
kommen werden.

http://bit.ly/1JicJqF

Historisches Portal Essen
Verschiedene städtische Insti-
tutionen, Einrichtungen und 
Initiativen versuchen, auf dem 
Historischen Portal Essen für 
alle Bürgerinnen und Bürger 
„Geschichte auf einen Blick“ 
sicht- und abrufbar zu ma-
chen. Neben Informationen 
und Links zum Bergbau, dem 
Unternehmen Krupp und den 
stark von der Industrialisie-
rung geprägten Stadtteilen 
bietet die Plattform auch in-
teraktive Elemente. Im Kar-
ten-Portal können User in ei-
ner Zeitschiene vom 27. Febru-
ar 1815 bis zum 9. Januar 2015 
navigieren und so der Reihe 
nach digitalisierte Karten ein-
sehen, die die räumlichen Ver-
änderungen des Ruhrgebiets 
nachvollziehbar machen. Zu-
sätzlich können weitere In-
halte wie die Standorte von 
Bergwerken angezeigt und 
markiert werden. Leider funk-
tionieren die Darstellung und 
die technische Umsetzung des 
Zeitstrahls noch nicht rei-
bungslos, doch Potenzial hat 
das zu Beginn des Jahres ge-
startete kommunale Projekt 
allemal.	http://url9.de/WzR
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